
Stadtvertretung Penkun
Der Verbandsvorsteher

PROTOKOLL
Sitzung der Stadtvertretung Penkun

Sitzungstermin:

Sitzungsbeginn:

Sitzungsende:

Ort, Raum:

Mittwoch, 06.11.2024

19:00 Uhr

22:20 Uhr

FF Wollin/Friedefeld (Friedefelder Str. 14, Friedefeld)

Anwesende:
Frau Antje Zibell
Herr Garsten Ehrke

Herr Bernd Klänhammer

Frau Dana Zastrow

Herr Eckhart Rothe

Herr Frank Radant

Herr Ronny Franke
Herr Michael Weiß

Herr Stephan Rouenhoff

Herr Hartmut Seeger
Herr Karl-Edmund Geiger

Herr Hartmut Pflug
Herr Götz Grünberg

Gäste:
Frau Leon, cubus plan GmbH
7 Bürger

Schriftführuna:
Frau Dajana Wagner

ab 19.50 Uhr

Tagesordnung:

Öffentlicher Teil

1 Eröffnung der Sitzung, Feststellen der Ordnungsmäßigkeit der Einladung, der Anwe-
senheit und der Beschlussfähigkeit

2 Änderungsanträge zur Tagesordnung

3 Bestätigung des öffentlichen Teils der Sitzungsniederschrift der Sitzung der Stadtver-
tretung vom 23.09.2024

4 Bestätigung des öffentlichen Teils der Sitzungsniederschrift der Sitzung der Stadtver-
tretung vom 09.10.2024
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5 Bekanntgabe der im nichtöffentlichen Teil gefassten Beschlüsse der Sitzung vom
09.10.2024

6 Einwohnerfragestunde

7 Zweite Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung einer Zweitwohnungs-
Steuer in der Stadt Penkun
Vorlage: BV/19-2024-076

8 Aufhebung des Beschlusses vom 13.12.2023 BV/19-2023-948 (Festlegung des Miet-
Preises für die Erhebung der Zweitwohnungssteuer)
Vorlage: BV/19-2024-083

9 Annahme Spende
Vorlage: BV/19-2024-086

10 Beschluss zur Aufstellung eines Flächennutzungsplanes für die Stadt Penkun
Erweiterung der Beschlüsse BV/19-2022-677 vom 04.05.2022 und BV/19-2024-981
vom 06.03.2024
Vorlage: BV/19-2024-090

11 Bericht der Bürgermeisterin

12 Mitteilungen und Anfragen der Stadtvertreter

Öffentlicher Teil

zu 1 Eröffnung der Sitzung, Feststellen der Ordnungsmäßigkeit der Einladung, der Anwe-
senheit und der Beschlussfähigkeit

Der stellvertretende Bürgermeister, Herr Ehrke, begrüßt die Anwesenden, stellt die form-und
fristgerechte Ladung sowie die Beschlussfähigkeit mit zwölf anwesenden Stadtvertretern
fest.
Er teilt mit, dass die Bürgermeisterin sich etwas verspätet.

zu 2 Änderungsanträge zur Tagesordnung

Herr Ehrke beantragt folgende Änderungen und Ergänzungen zur Tagesordnung:

TOP 15 - Vergabeverfahren Grundschulteil mit Kreativzentrum wird von der Tagesordnung
genommen, da noch Bundesmittel beantragt werden können

Aufnahme eines nichtöffentlichen TOP - „Marktplatzgestaltung" als TOP 13

Aufnahme BV/19-2024-91 - gem. Einvernehmen „Errichtung Schutzdach zur Zwischenlage-
rung landwirtschaftlicher Produkte und Geräte" als TOP 19

Aufnahme BV/19-2024-21 -gem. Einvernehmen „Errichtung Einfamilienhaus in Friedefeld"
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als TOP 20

Der TOP „Bericht der Bürgermeisterin" wird nach Eintreffen Frau Zibells behandelt.

Die Tagesordnung mit Änderungen und Ergänzungen wird zur Abstimmung gestellt.

Abstimmunaseraebnis:
Ja: 12 Nein: 0 Enthaltungen: 0

zu 3 Bestätigung des öffentlichen Teils der Sitzungsniederschrift der Sitzung der Stadt-
Vertretung vom 23.09.2024

Der öffentliche Teil der Niederschrift der Sitzung der Stadtvertretung vom 23.09.2024 wird
besprochen. Es gibt keine Änderungen oder Ergänzungen.
Das Protokoll vom 23.09.2024 wird zur Abstimmung gebracht.

Abstimmungsergebnis:
Ja: 10 Nein: 0 Enthaltungen: 2

zu 4 Bestätigung des öffentlichen Teils der Sitzungsniederschrift der Sitzung der Stadt-
Vertretung vom 09.10.2024

Der öffentliche Teil der Niederschrift der Sitzung der Stadtvertretung vom 09.10.2024 wird
besprochen. Es gibt keine Änderungen oder Ergänzungen.
Das Protokoll vom 09.10.2024 wird zur Abstimmung gebracht.

Abstimmungsergebnis:
Ja: 12 Nein: 0 Enthaltungen: 0

zu 5 Bekanntgabe der im nichtöffentlichen Teil gefassten Beschlüsse der Sitzung vom
09.10.2024

Herr Ehrke gibt die im nichtöffentlichen Teil gefassten Beschlüsse der Sitzung vom
09.10.2024 bekannt:

BV/19-2024-029 Verlängerung Pachtvertrag
einstimmig beschlossen

BV/19-2024-080 Einstellung im Senioren- und Pflegeheim
einstimmig beschlossen

BV/19-2024-085 Kostenvereinbarung Ortsdurchfahrt Penkun / L 283
einstimmig beschlossen

zu 6 Einwohnerfragestunde

Frau Böse
> Schaukasten auf dem Markt nicht in Ordnung, Bekanntmachungen werden außen an-

gebracht
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Herr Rothe:
Problem ist bekannt, Schaukästen sollen erneuert werden, ebenso sollen Bänke auf-
gestellt werden

> Ist in Penkun eine Packstation für Pakete angedacht? Gegenwärtig müssen die Pen-
kuner die Pakete in Löcknitz abholen.
Herr Klänhammer:
Soll eventuell im Regionalmarkt integriert werden.

> Bei Beisetzungen auf dem Friedhof müssten Bänke vor der Trauerhalle aufgestellt
werden.

> Gehweg in Richtung Pennymarkt bitte mehr Bänke aufstellen, gegenwärtig stehen 4
Bänke

Herr Pigors
> Wie lange bleibt die Sparkasse noch geöffnet?

Herr Ehrke:

Über zeitnahe Schließung bisher keine Information. Das Hauptamt wird gebeten,
Auskünfte hierzu einzuholen.
Verantw. HA

Herr Opitz
> Wird Marktplatzgestaltung auch noch im öffentlichen Teil einer Stadtvertretersitzung

behandelt?
Dies wird bejaht.

zu 7 Zweite Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung einer Zweitwohnungs-
Steuer in der Stadt Penkun
Vorlage: BV/19-2024-076

Sachverhalt:

Der Finanzausschuss Penkun hat am 15.10.2024 über den Beschluss beraten und derZwei-
ten Änderung der Satzung über die Erhebung einer Zweitwohnungssteuer in der Stadt Penkun
zugestimmt.

Bezüglich eines Klageverfahrens im Amtsbereich über die Erhebung der Zweitwohnungs-
Steuer fand am 07.06.2024 beim Verwaltungsgericht Greifswald ein Termin zur Erörterung der
Sach- und Rechtslage statt.

Das Gericht hat das Amt Löcknitz-Penkun darüber unterrichtet, dass die Satzung über die
Erhebung der Zweitwohnungssteuer einige Mängel aufweist. Der davon betroffene Steuerbe-
scheid musste aufgehoben werden. Im Zuge dessen hat sich ergeben, dass für die weitere
Erhebung der Zweitwohnungssteuer eine Änderung der Zweitwohnungssteuersatzung drin-
gend erforderlich ist.

Es wurde seitens des Gerichtes angedeutet, dass der Bedarf zur Einführung einer zusätzlichen
Regelung für die Fälle besteht, in denen die beschränkte Eigennutzungsmöglichkeit von unter
2 Monaten im Jahr vorliegt. In diesen Fällen müsste über einen Abschlag für die Zweitwoh-
nungssteuer nachgedacht werden.

Des Weiteren halte das Gericht die Formulierung im § 5 Absatz 2: „Ist die Wohnung eigenge-
nutzt oder unterhalb des ortsüblichen Nutzungsentgeltes überlassen, so ist die Bemessungs-
grundlage die ortsübliche Jahresnettokaltmiete..." für unzulässig. Die in der Satzung enthal-
tene Definition der ortsüblichen Kaltmiete als „jene Miethöhe, welche sich für vergleichbare
Wohnungen in der Gemeinde oder am Markt herausgebildet hat" war dem Gericht zu unbe-
stimmt.

Zusätzlich wurde die Ermittlung der ortsüblichen Jahresnettokaltmiete kritisiert, da die
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Vergleichbarkeit nicht für jedes Objekt überprüft wurde.

Die notwendigen Änderungen wurden durch die Steuerabteilung in Zusammenarbeit mit dem
Rechtanwalt in der Zweiten Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung der Zweit-
wohnungssteuer aufgenommen, sodass die Satzungsmängel beseitigt wurden.

Die Satzung tritt rückwirkend zum 01.10.2018 im Kraft. Die bereits bestandskräftigen Zweit-
wohnungssteuerbescheide werden nicht geändert. Diese Regelung erlaubt jedoch derVerwal-
tung die Bescheide zu heilen, die sich bereits in einem Klageverfahren befinden.

Aus dieser Änderung ergibt sich eine neue Methode der Ermittlung der Bemessungsgrundlage
für die Erhebung der Zweitwohnungssteuer. Der Leitfaden berücksichtigt Art, Größe, Ausstat-
tung, Beschaffenheit und die Lage des Objektes, sodass die Anforderungen des Gerichtes
erfüllt werden.

Finanzielle Auswirkungen:

Durch die Änderung der Zweitwohnungssteuersatzung werden für die Jahre 2020 bis 2024
keine Mehreinnahmen entstehen. Etwaige Mehreinnahmen ab 2025 bleiben abzuwarten.

Diskussion:

Frau Zastrow erläutert die Beschlussvorlagen TOP 8 und 9.

> Satzung wurde 2018 erlassen, 2023 Änderung bezüglich Kaltmiete
> Beim Klageverfahren wurde festgestellt, dass die Satzung Mängel aufweist

> Eine Überarbeitung ist erforderlich, Empfehlungen des Gerichts sind im Satzungsent-
wurf eingearbeitet

> Es wird eine Kaltmiete von 4,53 € zugrunde gelegt

> Beschaffenheit des Gebäudes wird mit einbezogen

Anfrage hterr Rothe:

Artikel 5, Absatz 4 - Abstufung Nutzungsdauer - wie kann das kontrolliert werden?
Frau Zastrow:

Vertrauenssache, Kontrolle fast nicht möglich; Gericht legt das so fest für die Satzung

Die Stadtvertreter diskutieren darüber, die zeitliche Befristung zu streichen, was jedoch dazu
führen könnte, dass die Satzung anfechtbar wäre. Derzeit gibt es ein Klageverfahren gegen
die Stadt. Es wird darüber beraten, einen geringeren Nachlass für die zeitliche Befristung auf-
zunehmen.

Herr Rothe beantragt, den Passus mit Nachlässen wie folgt zu ändern:

Artikel 5, Absatz 4 - „Veranlagung 90 % auf Antrag bei Nutzung bis zu max. 6 Monaten".

Über die Zweite Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung einer Zweitwohnungs-
Steuer in der Stadt Penkun mit Änderung „Veranlagung 90 % auf Antrag bei Nutzung bis zu
max. 6 Monaten" wird abgestimmt.

Beschluss:
Die Stadtvertretung Penkun beschließt in der Sitzung am 06.11.2024 die Zweite Satzung zur
Änderung der Satzung über die Erhebung einer Zweitwohnungssteuer in der Stadt Penkun mit
Änderung Artikel 5, Abs. 4 „ Veranlagung 90 % auf Antrag bei Nutzung bis zu max. 6 Monaten".

Abstimmunasemebnis:
Ja: 12 Nein: 0 Enthaltungen: 0
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zu 8 Aufhebung des Beschlusses vom 13.12.2023 BV/19-2023-948 (Festlegung des
Mietpreises für die Erhebung der Zweitwohnungssteuer)
Vorlage: BV/19-2024-083

Sachyerhalt:

Der Finanzausschuss Penkun hat am 15.10.2024 über den Beschluss beraten und derAufhe-
bung des Beschlusses 19-2023-948 zugestimmt.

Am 13.12.2023 hat die Stadtvertretung Penkun durch den Beschluss 19-2023-948 den Miet-
preis für die Erhebung der Zweitwohnungssteuer in der Stadt Penkun auf den Betrag in Höhe
von 4,70 € festgelegt.

Um die Zweite Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung einer Zweitwohnungs-
Steuer in der Stadt Penkun umsetzen zu können, wird der Beschluss mit der Nummer 19-2023-
948 vom 13.12.2023 aufgehoben.

Diskussion:
siehe TOP 7

Beschluss:

Die Stadtvertretung Penkun hebt in der Sitzung am 06.11.2024 den Beschluss vom
13.12.2023 mit der Nummer 19-2023-948 auf.

Abstimmungsergebnis:
Ja: 12 Nein: 0 Enthaltungen: 0

zu 9 Annahme Spende
Vorlage: BV/19-2024-086

Sachverhalt:
Folgende Spende ist für die Stadt Penkun eingegangen:

Zahlungseingang Zuwendungsgeber Zuwendungs-
höhe

Zuwendungszweck

17.10.2024 lAntjeZibell 1.000,00 € Kultur am Schlosshof

Die Spende ist zweckgebunden und soll für den Bereich Kultur am Schlosshof der Stadt
Penkun eingesetzt werden.
Somit ist die Spende gemäß § 52 Abs. 2 Nr. 5 Abgabenordnung gemeinnützig und spenden-
fähig.
Laut § 44 Abs. 4 Kommunalverfassung MV entscheidet die Stadtvertretung über die An-
nähme von Spenden.

Diskussion:
keine

Beschluss:
Die Stadtvertretung beschließt die Annahme der eingegangenen Spende in Höhe von
1.000,00 € gemäß § 44 Absatz 4 Kommunalverfassung M-V.

Abstimmungsergebnis:
Ja: 12 Nein: 0 Enthaltungen: 0
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zu 10 Beschluss zur Aufstellung eines Flächennutzungsplanes für die Stadt Penkun
Erweiterung der Beschlüsse BV/19-2022-677 vom 04.05.2022 und BV/19-2024-981
vom 06.03.2024
Vorlage: BV/19-2024-090

Sachverhalt:
Durch Beschluss BV/19-2022-677 vom 04.05.2022 hat die Stadtveri:retung Penkun die Auf-
Stellung eines sachlichen Teilflächennutzungsplanes „Privilegierung im Außenbereich" für
das gesamte Gebiet der Stadt Penkun beschlossen. Zunächst wurde die Aufstellung von
Klarstellungssatzungen für die Ortsteile beschlossen. Diese Klarstellungssatzungen wurden
bereits erstellt und sind rechtskräftig. Außerdem ist die Außenbereichssatzung für den Orts-
teil Büssow bereits rechtskräftig. Die Außenbereichssatzung für Kirchenfeld wird derzeit er-
stellt.

Der zweite Teilabschnitt zum sachlichen Teilflächennutzungsplan (Erstellen des Vorentwur-
fes mit Ausweisung von Flächen für erneuerbare Energien, Gewerbe und Landwirtschaft)
wurde am 06.03.2024 durch die Stadtvertretung beschlossen.

In weiteren Beratungen in den Ausschüssen wurde vorgeschlagen, den Teilflächennutzungs-
plan in einen Flächennutzungsplan umzuwandeln, der alte städtebaulichen Planungs- und
Entwicklungsziele festlegt. Hierfür ist eine gesonderte Beschlussfassung erforderlich.

Finanzielle Auswirkungen:
Der Stadt Penkun entstehen Mehrausgaben im Produkt 19.1.1.4.01.56259. Hier werden jähr-
lich 36.000,00 € für alle Planungen der Stadt Penkun eingestellt.
Für die Erstellung eines Flächennutzungsplanes muss eine gesonderte Ausschreibung erfol-
gen. Die Beauftragung kann nur im Rahmen der finanziellen Verfügbarkeit erfolgen. Die Kos-
tenposition ist im nächsten Haushalt aufzunehmen.

Diskussion:
Frau Wagner erläutert den Sachverhalt und macht darauf aufmerksam, dass der Stadt er-
heblich mehr Kosten entstehen.
Herr Klänhammer möchte wissen, ob auch Innen- und Außenbereich festgelegt werden.
Frau Wagner teilt mit, dass nur die Nutzungsarten festgelegt werden.

Herr Rothe empfiehlt die Zustimmung zur Beschlussvorlage.

Um 19:50 Uhr erscheint Frau Zibell zur Sitzung. Die Zahl der stimmberechtigten Stadt-
Vertreter erhöht sich somit auf dreizehn.

Frau Zibell übernimmt die Versammlungsleitung.
Sie erläutert die Vorteile des Flächennutzungsplanes auch für die Raumentwicklung. Die
Höhe der Kosten stehen nach der Ausschreibung fest.

Beschluss:
Die Stadtvertretung Penkun beschließt die Erweiterung des beschlossenen Teilflächennut-
zungsplanes „Privilegierung im Außenbereich" für das gesamte Gebiet der Stadt Penkun
(BV/19-2022-677 vom 04.05.2022 und BV/19-2024-981 vom 06.03.2024) in einen Flächen-
nutzungsplan mit allen notwendigen Flächenausweisungen.
Durch die Amtsverwaltung wird eine Ausschreibung durchgeführt.

Abstimmungserciebnis:
Ja: 12 Nein: 0 Enthaltungen: 1
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zu 11 Bericht der Bürgermeisterin

Die Bürgermeisterin berichtet:
• 11.10.2024 Abschlussveranstaltung RAA (Perspektiva) in Penkun am Schloss, Auszeich-

nung H. Labes als engagierter Bürger

• 14.10.2024 Präventionsrat - Auswertung der Präventionstage in Lassan fürV-G, war lei-
der nicht so gut besucht wie erhofft; Anfrage, ob die Präventionstage auch
in Penkun stattfinden können

• 17.10.2024 l KT Ost-Abstimmung bezüglich der Messstelle im Schlosssee, soll im No-
vember eingebracht werden

Landesstraßenmeisterei in der Stettiner Chaussee zur Klärung der Ursache
großer Pfützen; Regenentwässerung mit Anschluss an Regenentwässerung
der Stadt soll 2025 installiert werden

Schlossgelände: Termin mit dem Denkmalschutz und dem Bauamt zur Abnahme der Kut-
schenremise

Pomerania Termin bezüglich pol.- franz.- deutsch. Projekte im nächsten Jahr; das Land M-V
hat einen Fördertopf hierfür (z. B. Tanz-Projekt)

•18.10.2024 Veranstaltung Amt Löcknitz-Penkun für Ehrenamtsauszeichnung der Feuer-
wehren, Herr Waldemar Witte wurde für 70 Jahre Mitgliedschaft in der Freiwil-
ligen Feuerwehr Penkun ausgezeichnet

• 21./22.10.2024 Begehung zur Gefährdungsbeurteilung an den Gebäuden der Freiwilligen
Feuerwehr

Fördermittel für das Schloss, Terminabstimmung Anfang 2025 mit dem Staatssekretär Herrn
Miraß

Verbandsversammlung des Trink- und Abwasserzweckverband

• 29.10.2024 Termin mit ENERTRAG und Notus zur Vertragsgestaltung Wegerechte,
nächster Termin am 17.12.2024

• 30.10.2024 Halloween mit Schalmeien war sehr schön, aber einige Tage nach der
Veranstaltung wurde festgestellt, dass Schmierereien am Schloss hinterlas-
sen wurden, nächste Woche soll Aussprache an der Schule für die Klassen 7
bis 10 erfolgen, da Utensilien auf dem Parkplatz Schuhstraße 3 zurückgelas-
sen wurden

• Der Weihnachtsmarkt wird am 06.12.2024 und 07.12.2024 stattfinden
• 04.11.2024 wurde die Stadt Penkun als Zeuge für die Gerichtsverhandlung gegen die

ehemalige Geschäftsführerin Frau Biesecke geladen
• 04.11.2024 Termin mit der Autobahn GmbH in Hohen Neudorf, unteranderem wegen der
Lärmbelästigung in Radewitz und des ständig steigenden Verkehrsaufkommens, 2026 sind
schallmindernde Maßnahmen in Radewitz geplant (Förderung von 75% für neue Fenster);
weiterhin soll ein Sichtschutz durch Sträucher geschaffen werden

• 06.11.2024 Städte- und Gemeindetag, Frau Zibell wurde vom Amtsausschuss als Vertre-
terin für das Amt bestellt, weiterhin wurde sie in den Vorstand des Städte- und
Gemeindetages gewählt
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zu 12 Mitteilungen und Anfragen der Stadtvertreter

Herr Franke:
> Hat Begehung Straße in Sommersdorf mit Straßenmeisterei stattgefunden?

Frau Zibell:
Ja, Strecke wurde abgefahren; Kanten wurden gefunden, Bankette schon in Mitlei-
denschaft gezogen, wird erneuert.
Das Ordnungsamt wird beauftragt, ein entsprechendes Anschreiben an die Straßen-
meisterei zu senden.
Verantw. OA

Herr Klänhammer:
> Jungfernsteig Reinigung sollte erfolgen, eventuell auch durch die Stadtarbeiter

Frau Zibell:
Es geht nur um Ersatzvornahme durch die Stadtarbeiter; Eigentümer müssten bezah-
len.
Rücksprache OA

> Sportverein hat beantragt, Mittel für das Sportplatzgebäude (Fassade, Dachrinne,
Duschen) einzuplanen
Das Bauamt wird beauftragt, einen Vororttermin zu machen.
Verantw. BA

Herr Rothe:
> Parkplatz am Kirchplatz; Fachwerkwand am Gebäude stellt Gefahr dar; Steine fallen

raus

Frau Zibell:
Anmeldung Abriss bei Landkreis erfolgt, demnächst Vororttermin, dann Bauzaun,
eventuell vorher Absperrband
Anmerkung: zwischenzeitlich Gefährdung zurückgebaut
Herr Grünberg:
Gebäude hatte schon vor vielen Jahren Missstände, Bauamt Landkreis wurden vor
Jahren schon informiert, Mieteinnahmen könnten dafür genutzt werden
Anmerkung Herr Franke:
In Sandkuhlstraße ist auch ein einsturzgefährdetes Gebäude
Anmerkung: Gebäude im Privatbesitz

Herr Ehrke:
> Starke Geruchsbelästigung geht vom Gulli am Schloss aus, Zweckverband informie-

ren

Verantw. BA

Die Bürgermeisterin beendet den öffentlichen Teil der Sitzung um 20:25 Uhr und ver-
abschiedet die Gäste.

Cb.^i^
Frau Dajana Wagner

Schriftführung
orsitz
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